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Vegetationseinheiten
Naturnaher Bach, Eschen - Erlen - Baumweiden - Ufergehölz, Erlen - Eschen - Quellwald, Brunnenkressen - Sumpfseggen - Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY S WY W

Gefährdung
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Im Mittellauf des Baches, der sowohl im Unterlauf stark begradigt als auch im Oberlauf antropogen beeinflußt ist, findet sich ein120m langer 
naturnaher Abschnitt. Hier mäandriert der Bach sehr stark. Ein dichtes Ufergehölz aus Eschen, Erlen und einzelnen Siberweiden säumt den 
Bach beidseitig.
Im nördl. Abschnitt des Bachteils grenzt ein Erlen - Eschen - Quellwald an. Der leichten Hangneigung von Osten folgend, zieht er sich zum 
Bach hin. In seiner Mitte befindet sich eine Brunnenkressen- Sumpfseggen - Quellflur. Das Substrat des Biotops ist fast durchweg 
Geschiebelehm. Nur in den Quellbereichen befindet sich eine dünne Schicht Antorf auf dem Mineralboden. Das Bachbett ist mineralischer 
Natur.
Anzumerken ist die in diesem Jahr neu errichtete Teichkläranlage Molzow, direkt am nordöstlichen Rand des Biotopes.
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Alnus glutinosa

Prunus spinosa Quercus robur Sambucus nigra Carex acutiformis
Galium palustre Geum urbanum Nasturtium officinale Stachys sylvatica
Urtica dioica

Corylus avellana Crataegus laevigata Euonymus europaeus Fraxinus excelsior
Salix alba Ulmus laevis Anthriscus sylvestris Ranunculus lanuginosus
Ranunculus repens


